
Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,
sehr geehrte Damen 
und Herren,

2012 ist für den KTK-Bundesverband ein 
besonderes und ereignisreiches Jahr. Unter 
dem Motto »Zeit und Raum für Kinder« 
feiern wir das 100-jährige Bestehen unseres 
Verbandes. Den Höhepunkt im Jubiläums-
jahr bildet unsere Jahrhundertfeier am 
19./20. Juni 2012 in Köln. Hier werden wir 
eine Bilanz der letzten 100 Jahre ziehen und 
eine Programmatik für unsere künft ige Ar-
beit diskutieren. Diese soll dazu beitragen, 
das Recht des Kindes auf Zeit und Raum si-
cherzustellen und auszubauen. Dabei wer-
den wir aber nicht nur Fragen der Bildung 
und Erziehung von Kindern in katho-
lischen Kindertageseinrichtungen in den 
Blick nehmen. Eine hochwertige Bildung, 
Erziehung und Betreuung von Kindern 
setzt ein noch stärkeres Engagement für 
bessere strukturelle Arbeitsbedingungen 
voraus. Anders ausgedrückt: Das Recht des 
Kindes auf Zeit und Raum ist auch ein 

Recht der Erzieherin. In diesem Sinne 
freuen wir uns auf die gemeinsame Veran-
staltung mit Ihnen. Sollten Sie sich noch 
nicht angemeldet haben, kein Problem: An-
meldeschluss ist der 30. April 2012. Mehr 
hierüber können Sie in dieser Ausgabe von 
KTK-Aktuell nachlesen.

Zu den weiteren Initiativen anlässlich 
des 100-jährigen Bestehens des KTK-Bun-
desverbandes gehören das beiliegende Im-
pulsplakat zum Jubiläumsmotto, ein im 
Juni erscheinendes Postkartenset zu un-
serem Leitgedanken, die Jubiläumsstrecke 
in unserer Fachzeitschrift  »Welt des Kin-
des« sowie unser Vorhaben, den Weltkin-
derrechtetag am 20. November 2012 bun-
desweit unter das Jubiläumsmotto »Zeit 
und Raum für Kinder« zu stellen.    

Welche Beschlüsse im Rahmen der Bun-
desdelegiertenversammlung im Januar 
dieses Jahres gefasst wurden, wie sich der 
neue Vorstand des KTK-Bundesverbandes 
zusammensetzt, und welche weiteren An-
gebote und Arbeitsschwerpunkte wir für 
Sie bereithalten, erfahren Sie auf den nächs-
ten Seiten. 

Ihr
Frank Jansen

Geschäft sführer

frank.jansen@caritas.de

KTK-Aktuell
Verband Katholischer Tageseinrichtungen für Kinder (KTK) – Bundesverband e. V.
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Am 25./26. Januar 2012 veranstaltete 
der KTK-Bundesverband im thürin-
gischen Heiligenstadt seine 14. Bun-
desdelegiertenversammlung. Die 77 
Vertreterinnen und Vertreter der 
Mitgliedseinrichtungen des KTK-
Bundesverbandes und der Diözesan-
Caritasverbände verabschiedeten 
während ihrer Sitzung eine neue Bei-
tragsordnung sowie eine Satzungsän-
derung. Im Mittelpunkt der Tages-
ordnung stand zudem die Wahl des 
Verbandsrats.

NEUE BEITRAGSORDNUNG 
 BESCHLOSSEN 
DYNAMISIERUNG NOTWENDIG

Mit großer Mehrheit fassten die Bun-
desdelegierten den Beschluss, den 
Mitgliedsbeitrag des KTK-Bundes-
verbandes ab 2013 bis einschließlich 
2016 um jährlich drei Prozent zu er-
höhen. Durch diese Dynamisierung 
sollen höhere Personalkosten inner-
halb der Geschäft sstelle kompensiert 
werden, die durch tarifl iche Verände-
rungen sowie durch ein erweitertes 
Leistungsangebot in den Arbeits-
schwerpunkten »KTK-Gütesiegel« 
und »Religionspädagogik« entstehen. 

Durch die Dynamisierung erhöht 
sich der Mitgliedsbeitrag für den 
KTK-Bundesverband 2013 von der-
zeit 109,27 € auf 112,55 €. Bis ein-
schließlich 2016 hochgerechnet er-
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BUNDESDELEGIERTENVERSAMMLUNG 2012 

gibt sich daraus eine Beitragserhö-
hung von insgesamt 13,72 € pro Mit-
gliedseinrichtung. 

Die neue Beitragsordnung liegt 
dieser Ausgabe von KTK-Aktuell bei.

SATZUNGSÄNDERUNG 
 VERABSCHIEDET
EMPFEHLUNGEN DES 
 FINANZAMTES FREIBURG UND 
DER DEUTSCHEN BISCHOFS-
KONFERENZ AUFGENOMMEN 

Eine Änderung der Satzung des 
KTK-Bundesverbandes wurde auf 
Antrag des Finanzamtes Freiburg im 
zweiten Absatz des Paragrafen 3 
(Verbandszweck) sowie im dritten 
Absatz des Paragrafen 13 (Satzungs-
änderung und Aufl ösung des Ver-
bandes) notwendig:

In Paragraf 3, Absatz 2 wurde die 
Formulierung »mildtätige« Zwecke 
gestrichen, da unklar blieb, welche 
mildtätigen Zwecke der KTK-Bun-
desverband verfolgt. Neu eingefügt 
ist in diesem Absatz die Formulie-
rung »Der Verband ist selbstlos tätig; 
er verfolgt nicht in erster Linie eigen-
wirtschaft liche Zwecke«. Nach Auff as-
sung des Finanzamtes Freiburg muss 
zudem in Paragraf 13, Absatz 3 eine 
Regelung enthalten sein, die festlegt, 
was bei einem Wegfall des steuerbe-
günstigten Zwecks mit der Vermö-
gensverwendung geschieht. Dement-
sprechend wurde Satz 1 durch die 
Formulierung » . . . oder bei Wegfall 
seines steuerbegünstigten Zwecks . . .« 
ergänzt.

Auf Anregung der Deutschen Bi-
schofskonferenz verabschiedeten die 
Bundesdelegierten folgende weitere 
Änderungen in der Satzung des 
KTK-Bundesverbandes:

• Die in der Vorbemerkung der Sat-
zung dargelegten Hinweise auf die 
kirchliche und staatliche Rechts-
form des KTK-Bundesverbandes 
sowie die hierin enthaltenen Re-
gelungen über die Anwendung 
der »Grundordnung des kirch-
lichen Dienstes im Rahmen kirch-
licher Arbeitsverhältnisse« und 
der »Arbeitsvertragsrichtlinien 
des Deutschen Caritasverbandes« 

wurden in den Paragraf 1 (Name) 
übertragen. 

• Im zweiten Absatz des Paragrafen 
4 (Mitgliedschaft ) wurde die Sat-
zung geändert, in dem nun die 
Rechte und Pfl ichten der Mit-
glieder des KTK-Bundesverban-
des näher beschrieben sind.

• Eine weitere Änderung der Sat-
zung bezieht sich auf eine Ergän-
zung des Paragrafen 12 (Rahmen-
bedingungen). Neu aufgenom-
men ist hier, dass auch »der 
Erwerb, die Veräußerung und die 
Aufgabe von Eigentum an Grund-
stücken, die Aufnahme und Ge-
währung von Darlehen . . .« der Zu-
stimmung durch die Deutsche 
 Bischofskonferenz bedarf.   

Die geänderte Satzung liegt dieser 
Ausgabe von KTK-Aktuell bei.

Vorbemerkung

Die Tageseinrichtungen für Kinder (Kindergärten, Horte, andere Einrichtungen) in  
katho lischer Trägerschaft sind seit 1912 auf nationaler Ebene zusammengeschlossen.  
Der Verband Katholischer Tageseinrichtungen für Kinder (KTK) – Bundesverband e. V.  
ist vom Deutschen Caritasverband (DCV) als zentraler Fachverband gemäß der Satzung 
des DCV anerkannt. 

des Verbandes Katholischer  
Tageseinrichtungen für Kinder (KTK) 
– Bundesverband e. V.  

vom 29. Mai 1912, zuletzt geändert am 26. Januar 2012

Satzung

Verband Katholischer Tageseinrichtungen  
für Kinder (KTK) – Bundesverband e. V. 

Beitragsordnung

1. Jede Mitgliedseinrichtung ist verpflichtet, jährlich den von der Bundesdelegiertenversammlung beschlosse-
nen Mitgliedsbeitrag zu zahlen. Im Mitgliedsbeitrag ist der Bezug der Verbandszeitschrift „Welt des Kindes“
enthalten.

2. Falls nichts anderes vereinbart ist, liegt das Inkasso beim Bundesverband.

3. Mit dem jeweiligen Diözesan-Caritasverband kann vereinbart werden, dass der Mitgliedsbeitrag zum Fach-
verband (Ziffer 1) gemeinsam erhoben werden kann mit dem Mitgliedsbeitrag zum Caritasverband. Die in-
kassoführende Stelle ist verpflichtet, in der Beitragsrechnung demMitglied gegenüber die einzelnen Beitrags-
anteile gesondert auszuweisen und den Anteil für den Bundesverband an diesen abzuführen.

4. Der KTK-Bundesverband unterstützt die fachverbandliche Arbeit der KTK-Gliederungen in den Diözesen
durch einen Zuschuss.

Jede Diözesane Arbeitsgemeinschaft mit Ausnahme des Landesverbandes Katholischer Kindertagesstätten
Diözese Rottenburg-Stuttgart e. V. erhält unabhängig von der Zahl ihrer Mitgliedseinrichtungen einen So-
ckelbetrag von 1.000 €. Der hierdurch errechnete Gesamtsockelbetrag wird vom zur Verfügung stehenden
Maximalbetrag 30.677,51 € abgezogen. Die verbleibende Summe wird durch die Zahl aller Kindertagesein-
richtungen, die Mitglied in einer Diözesanen Arbeitsgemeinschaft und die zugleich Mitglied im KTK-Bundes-
verband sind, geteilt. Der ermittelte Quotient wird mit der Anzahl der Mitgliedseinrichtungen einer Diöze-
sanen Arbeitsgemeinschaft, die Mitglied im KTK-Bundesverband sind, multipliziert. Die daraus resultierende
Summe zuzüglich des Sockelbetrages von 1.000 € ergibt die Höhe des Rückführungsbeitrages an die einzel-
nen Diözesanen Arbeitsgemeinschaften.

5. Die Höhe des Mitgliedsbeitrags wird vom satzungsgemäß zuständigen Gremium, der Bundesdelegiertenver-
sammlung, festgelegt. Beitragserhöhungen sind den Mitgliedern der Bundesdelegiertenversammlung schrift-
lich begründet mit der Einladung anzukündigen.

6. Ab 2013 wird der Mitgliedsbeitrag bis einschließlich 2016 um jährlich drei Prozent dynamisiert, um allgemei-
ne Kostensteigerungen innerhalb der Geschäftsstelle des KTK-Bundesverbandes kompensieren zu können.

7. Dem Verband katholischer Kindertageseinrichtungen Bayern e. V. und dem Landesverband Katholischer Kin-
dertagesstätten Diözese Rottenburg-Stuttgart e. V. wird für ihre Beitragszahlungen an den KTK-Bundesver-
band eine Sonderregelung eingeräumt, deren Inhalte nachfolgend dargelegt werden.

 
Als Verhandlungsgrundlage wurde von den KTK-Gremien festgelegt, dass die beiden Landesverbände jähr-
lich mindestens 66,6 % des KTK-Mitgliedsbeitrages je Mitgliedseinrichtung an den KTK-Bundesverband ab-
führen. In diesem Beitrag sind das Jahresabonnement der Fachzeitschrift „Welt des Kindes“ sowie alle wei-
teren Leistungen, die den Mitgliedseinrichtungen des KTK-Bundesverbandes zur Verfügung gestellt werden,
enthalten.

www.KTK-Bundesverband.de
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KONSTITUIERENDE VERBANDSRATSSITZUNG 2012 

WAHL DES VERBANDSRATS

Gemäß Paragraf 12, Absatz 12 der 
Satzung wählte die Bundesdelegier-
tenversammlung aus ihrer Mitte die 
Mitglieder des Verbandsrats. Diesem 
Gremium des KTK-Bundesverban-
des obliegt die Beratung und Verab-
schiedung des Jahresprogramms, die 
Genehmigung des Haushaltsplans 
und der Jahresrechnung, sowie die 
Wahl des Vorstandes. Eine Übersicht 
darüber, wer dem neuen Verbandsrat 
des KTK-Bundesverbandes in den 

kommenden vier Jahren angehört, 
fi nden Sie unter 
www.ktk-bundesverband.de

88 JAHRE VORSTANDS-
ERFAHRUNG VERABSCHIEDET

In einer Feierstunde wurden am 
Abend der Bundesdelegiertenver-
sammlung Angela Denecke, Bruno 
Heller, Gabriele Stengel und Peter A. 
Scherer aus dem Vorstand des KTK-
Bundesverbandes verabschiedet. 
»Wir müssen uns trennen von vier 

Persönlichkeiten, die zusammen 88 
Jahre KTK-Verbundenheit, KTK-
Einsatz und KTK-Erfahrung aufwei-
sen können«, so die stellvertretende 
Vorsitzende, Irmgard Frieling. Spit-
zenreiter in dieser Gruppe ist Peter 
A. Scherer, der 36 Jahre im Vorstand 
des KTK-Bundesverbandes mit-
wirkte, gefolgt von Bruno Heller und 
Gabriele Stengel, die jeweils 20 Jahre 
im Leitungsgremium aktiv waren 
und Angela Denecke, die 12 Jahre die 
Geschicke des Fachverbandes mitbe-
stimmte.  Ja

CLEMENS BIEBER NEUER VORSITZENDER 
DES KTK-BUNDESVERBANDES 
KATHOLISCHE KINDERTAGESEINRICHTUNGEN MÜSSEN VORBILD 
SEIN FÜR EINE KINDERFREUNDLICHE GESELLSCHAFT  

Im Anschluss an die Bundesdelegier-
tenversammlung wählte der Ver-
bandsrat im Rahmen seiner konstitu-
ierenden Sitzung am 26. Januar 2012 
in Heiligenstadt den Würzburger 
Domkapitular Clemens Bieber ein-
stimmig zum neuen Vorsitzenden 
des KTK-Bundesverbandes. Der 
54-jährige Leiter der Hauptabteilung 
soziale und caritative Dienste des Bi-
schöfl ichen Ordinariats und Vorsit-
zenden des Caritasverbandes für die 
Diözese Würzburg e. V. tritt die 
Nachfolge von Diözesan-Caritasdi-
rektor Bruno Heller an, der nach acht 

Jahren nicht mehr für das Amt kan-
didierte. Als stellvertretende Vorsit-
zende bestätigte das Gremium ein-
stimmig Irmgard Frieling, Leiterin 
der Abteilung Soziale Dienste und 
Familienhilfen im Diözesan-Caritas-
verband für das Bistum Münster e.V. 

Als weitere Mitglieder des Vor-
standes wurden gewählt: 

Michael Deckert (Caritasverband 
für die Diözese Würzburg e. V.), Pfar-
rer Peter Göb (Vellmar), Dechant 
Stefan Langer (Elmshorn), Elke Löhr 
(Caritas Mecklenburg e. V.), Propst 
Werner Plantzen (KiTa-Zweckver-

Von links nach rechts: Propst Werner Plantzen, Dechant Stefan Langer, Domkapitular Clemens 
Bieber, Irmgard Frieling, Weihbischof Dr. Johannes Bündgens, Professorin Dr. Helga Schneider, 
Michael Deckert, Roland Fehrenbacher, Elke Löhr, Pfarrer Peter Göb

band im Bistum Essen) und Profes-
sorin Dr. Helga Schneider (Katho-
lische Stift ungsfachhochschule Mün-
chen). 

Die Deutsche Bischofskonferenz 
wird im Vorstand des KTK-Bundes-
verbandes durch den Aachener 
Weihbischof Dr. Johannes Bündgens 
vertreten. Als Vertreter des Präsi-
denten des Deutschen Caritasver-
bandes wurde Roland Fehrenbacher, 
Leiter des Referates Kinder- und Ju-
gendhilfe in der Zentrale des Deut-
schen Caritasverbandes für weitere 
vier Jahre in den Vorstand entsandt.   

Nach seiner Wahl zum Vorsitzen-
den unterstrich Clemens Bieber die 
verantwortungsvolle Aufgabe katho-
lischer Kindertageseinrichtungen: 
»Es ist eine Herausforderung für die 
Kirche, mit ihren Kindertagesein-
richtungen ein Angebot zu gestalten, 
das Beispiel und Vorbild gibt für eine 
kinder- und familienfreundliche Ge-
sellschaft . Dabei gilt es, den Wert und 
die Würde eines jeden Kindes mit all 
seinen vielfältigen Begabungen deut-
lich zu machen.«  Ja

Führungswechsel: 20 Jahre war Diözesan- 
Caritasdirektor Bruno Heller (rechts) Mit-
glied im Vorstand, acht Jahre davon Vorsit-
zender des KTK-Bundesverbandes. Diese 
Leitungsaufgabe übernimmt nun Domkapi-
tular Clemens Bieber aus Würzburg (links).
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JUBILÄUMSVERANSTALTUNG 
AM 19./20. JUNI 2012 IN KÖLN

»Zeit und Raum für Kin-
der« – dies bedeutet 100 
Jahre kirchliches und ca-
ritatives Engagement in 
und für Kindertagesein-
richtungen. Und das 
nicht ohne Grund: Kin-
der haben ein Recht auf 
Bildung, auf eine ge-
sunde Entwicklung, auf 
eine freie Entfaltung und 
auch darauf, dass ihre In-
teressen berücksichtigt 
und ihre Talente geför-
dert werden. »Zeit und 
Raum für Kinder«. Dies 
setzt voraus, dass katho-
lische Kindertagesein-
richtungen angemessen 
ausgestattet sind, dass 
ihre Ressourcen stim-

IMPULSPLAKAT ZUM JUBILÄUMSMOTTO 

»Zeit und Raum für Kinder« – das Motto des 
100-jährigen Jubiläums des KTK-Bundesverbandes 
veranschaulicht, wofür sich katholische Kinderta-
geseinrichtungen seit jeher engagieren. Auf beilie-
gendem Impulsplakat zum Jubiläum sind wesent-
liche Grundsätze zusammengetragen, die das Recht 
des Kindes auf »Zeit und Raum« näher beschreiben. 
Unser Vorschlag: Nutzen Sie das Plakat, um im 
Team, mit Eltern und mit Verantwortlichen in Ihrer 
Gemeinde darüber ins Gespräch zu kommen, wie 
das Recht des Kindes auf Zeit und Raum in Ihrer 
Kindertageseinrichtung und in deren Umfeld umge-
setzt wird beziehungsweise ausgebaut werden kann.  

Zur Jubiläumsveranstaltung im Juni 2012 er-
scheint zum Jubiläumsplakat ein Postkartenset, in 
dem die einzelnen Grundsätze mit überzeugenden 
Bildmotiven illustriert sind.  Ja

men und dass sie auch von einem 
Fachverband unterstützt werden, der 
ihre Belange in Kirche und Gesell-
schaft  wirksam vertritt.

Der KTK-Bundesverband wurde 
1912 als Zentralverband katholischer 
Kinderhorte gegründet. Während 
der Jubiläumsveranstaltung am 19./ 
20. Juni 2012 in Köln feiern wir das 
100-jährige Jubiläum und das damit 
verbundene Engagement des Ver-
bandes und seiner Mitgliedseinrich-
tungen. Wir ziehen eine Bilanz der 
letzten 100 Jahre und entwickeln Per-
spektiven, die dazu beitragen, das 
Recht des Kindes auf Zeit und Raum 
auszubauen. 

Schon angemeldet?
Mit der Dezember-Ausgabe 2011 
von KTK-Aktuell haben die Mit-
gliedseinrichtungen des KTK-Bun-
desverbandes das Jubiläumspro-
gramm mit Anmeldeformular erhal-

ZEIT UND RAUM FÜR KINDER – 100 JAHRE KTK-BUNDESVERBAND

ten. Sie haben sich noch nicht 
angemeldet? Auf unserer  Webseite 
www.ktk-bundesverband.de 
fi nden Sie alles, was Sie dazu brau-
chen. Auf Ihre Teilnahme freuen wir 
uns.

J U B I LÄUMS

PROGRAMM
Köln, 19. und 20. Juni 2012
Congress-Centrum Ost Koelnmesse – Kristallsaal

Verband Katholischer Tageseinrichtungen für Kinder (KTK) 
– Bundesverband e. V., Karlstraße 40, 79104 Freiburg

Die Jubiläumsveranstaltung wird 
unterstützt von

▪ ihre Würde achten

▪ mit ihnen Gemeinschaft leben

▪ ihnen etwas zutrauen und sie herausfordern

▪ ihr Vertrauen in das Leben und in Gott stärken

▪ ihren Eigensinn wertschätzen

▪ sie teilhaben lassen

▪ mit ihren Augen die Welt entdecken

▪ ihnen Räume zum Staunen und Forschen bieten

▪ ihre Leidenschaften teilen

▪ ihre individuellen Begabungen fördern

Mit freundlicher 
Unterstützung von

. . .
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RELIGIONSPÄDAGOGISCHE 
JAHRESTAGUNG 
VOM 29. BIS 31. OKTOBER 
2012 IM KLOSTER HIMMELS-
PFORTEN IN WÜRZBURG

Die diesjährige Religionspädago-
gische Jahrestagung wird sich mit 
Fragen der Haltungen im pädago-
gischen Alltag beziehungsweise mit 
der Spiritualität von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in katho-
lischen Kindertageseinrichtungen 
beschäft igen. Neben Angelika Diller 
vom Deutschen Jugendinstitut in 
München konnten Dr. Arianne Mar-
tin vom Zweiten Deutschen Fernse-
hen sowie Dr. Paul M. Zulehner, ehe-
mals Professor für Pastoraltheologie 
an der Universität Wien, als Refe-
renten gewonnen werden. Die Aus-
schreibung mit Programm erfolgt im 
Mai 2012. Die Tagung wird gemein-
sam mit der Bundesarbeitsgemein-
schaft  Katholischer Ausbildungsstät-
ten für Erzieherinnen/Erzieher (BAG 
KAE) veranstaltet.

Weitere Informationen:
Dr. Werner Gatzweiler 
werner.gatzweiler@caritas.de  Ga

MIT EINEM TÜRSCHILD 
DIE MITGLIEDSCHAFT IM KTK 
 DOKUMENTIEREN 
ANGEBOT DER DIÖZESAN-AG 
HILDESHEIM 

Wir sind der KTK! Das stellen die 
 katholischen Kindertageseinrichtun-
gen in der Diözese Hildesheim seit 
Anfang des Jahres unter Beweis. 

Auf Veranlassung des KTK-Diö-
zesan-Vorstandes erhielten alle Kin-
dergärten der Diözese Hildesheim zu 
Weihnachten ein KTK-Schild mit 
der Bitte, dieses aufzuhängen. Die 
Resonanz bei den Kita-Leiterinnen 
war groß. In den Teams fanden Dis-
kussionen über die Arbeit des Fach-
verbandes statt. Die Eltern fragten 
nach, was das Schild zu bedeuten hat, 
und was der KTK eigentlich ist. Es 
gibt keinen besseren Weg sich über 
die Mitgliedschaft  im Fachverband 
auszutauschen.

Natürlich können nun alle Mit-
gliedseinrichtungen des KTK-Bun-
desverbandes von dieser Idee profi -
tieren.

Kindergarten St. Theresia Hannover

Bestellungen bitte schrift lich mit 
vollständiger Adresse an:
Geschäft sstelle KTK-Diözesan-AG 
Hildesheim
Moritzbergerweg 1
31139 Hildesheim
Fax: 05121/938-119
lessel@caritas-dicvhildesheim.de 
Kosten:
Schild (inklusive Befestigungsmate-
rial, Verpackung und Versand) 15,00 €

Th ea Heusler
Vorsitzende der KTK-Diözesan-AG 
Hildesheim

WEITERE INFORMATIONEN AUS DEM KTK-BUNDESVERBAND 

RELIGIONSPÄDAGOGIK
DOKUMENTATION DER RELIGI-
ONSPÄDAGOGISCHEN JAHRES-
TAGUNG 2010 ERSCHIENEN

»Kirche mitten unter den 
 Menschen. Zum pastoral-diako-
nischen Auft rag von Kinder-
tageseinrichtungen«

Die Religionspädagogische Jahresta-
gung 2010 knüpft e inhaltlich an die 
vorhergehende Tagung an, die 2009 
unter dem Titel »Die Kirche geht – 
die Kita bleibt?« stattfand. Die Ant-
wort der damaligen Referenten auf 
diese Frage war eindeutig: Kitas in 
pastoralen Räumen sind Kirche mit-
ten unter den Menschen, wenn sie 
Zeugnis von der Liebe Gottes zu al-
len Menschen geben. Damit sind sie 
Orte der Gottesbegegnung.

Diese zentrale Botschaft  wurde 
während der Religionspädagogischen 
Jahrestagung 2010 vertieft . Dazu 

dienten zum einen religionspädago-
gische, caritas- und organisations-
wissenschaft liche Grundsatzüberle-
gungen, die unabhängig von Träger-
strukturen oder der Organisation der 
neuen pastoralen Räume formuliert 
wurden. Zum anderen stellten sechs 
Diözesen den von  ihnen eingeschla-
genen Weg, ihr Konzept zum pasto-
ral-diakonischen Auft rag von Kin-
dertageseinrichtungen vor. Dadurch 
konnte bei der Veranstaltung eine 
enge Verschränkung von Th eorie und 
Praxis erreicht werden.

Werner Gatzweiler

Kirche mitten 

unter den Menschen

Zum pastoral-diakonischen Auftrag 

von Kindertageseinrichtungen

KTK-Position 
Theologie und Religionspädagogik

Herausgeber:

Verband Katholischer Tageseinrichtungen 

für Kinder (KTK) – Bundesverband e. V. –

Die Dokumentation der Religi-
onspädagogischen Jahrestagung 2010 
kann ab sofort bezogen werden. Ne-
ben den Beiträgen der Referentinnen 
und Referenten fi ndet sich in dem 
Band ein umfangreicher Text von 
Werner Gatzweiler zum Profi l katho-
lischer Kinder tageseinrichtungen. 
Die Publikation bietet also zahlreiche 
Anregungen und Impulse für die ei-
gene Auseinandersetzung mit dem 
Th ema und für weiter gehende Dis-
kussionen.

Bezug:
KTK-Bundesverband
Karlstr. 40
79104 Freiburg
Tel. 0761 200-238
Fax 0761 200-735
ktk-bundesverband@caritas.de
Preis:
12,50 € zuzüglich Versandkosten 
(für Mitgliedseinrichtungen)
15,00 € zuzüglich Versandkosten 
(für alle weiteren Interessenten) Ga
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Gemeinsam mit dem Kösel-Verlag Verlagsgruppe Random House 
präsentierte der KTK-Bundesverband auf der didacta 2012 seine 
 Arbeit. 

»Wunderkammern des Alltags. Expeditionen zu den Gegenständen 
des täglichen Lebens« – mit ihrem Plädoyer für eine ganzheitliche 
Bildung zog Donata Elschenbroich ihre Zuhörerinnen und Zuhörer in 
den Bann. 

»Warum der Griff zum Förderprogramm nicht alternativlos ist.« 
Dr. Christa Preissing aus Berlin machte den Erzieherinnen und 
 Erziehern Mut, an einem ganzheitlichen Bildungsverständnis festzu-
halten, obschon Förderprogramme derzeit Hochkonjunktur haben. 

DIDACTA 2012 IN HANNOVER 
AUFS GANZE GEHEN!
AKTIONSTAG DER KIRCHLICHEN KITA-VERBÄNDE 
AM 17. FEBRUAR 2012 AUF DER BILDUNGS-
MESSE

Leistet der Einsatz von Förderprogrammen in Kinderta-
geseinrichtungen immer das, was man sich davon ver-
spricht? Diese Frage stand im Mittelpunkt des Aktions-
tags »Aufs Ganze gehen. Argumente und Strategien für 
eine selbstbewusste ganzheitliche Bildung«. Die unmiss-
verständliche Antwort darauf lieferten zwei Fachfrauen, 
die das Arbeitsfeld »Kindertageseinrichtungen« seit Jah-
ren erforschen und sachkundig bereichern: 

Donata Elschenbroich präsentierte in ihrem Vortrag mit 
Filmsequenzen einen ungewohnten Blick auf das kind-
liche Handeln: Gegenstände des täglichen Lebens eröff -
nen Kindern einen Zugang zum Begreifen der Welt, wenn 
Erwachsene sie dabei professionell begleiten. Die Sach-
forschung des Kindes ist immer auch Sozialforschung. 
Die Dingwelt eröff net Zugänge zur Kulturgeschichte, In-
teraktion zwischen Kindern und Erwachsenen schafft   
Bildungserlebnisse und ermöglicht Selbstwirksamkeit. 
Der Appell war unüberhörbar: Kinder wollen erleben 
und experimentieren, Erwachsene müssen dafür gestal-
tete Umgebungen bereitstellen. Förderprogramme nut-
zen wenig, wenn es darum geht, nachhaltiges Lernen der 
Kinder zu unterstützen. 

Christa Preissing ermutigte die Kolleginnen und Kolle-
gen in der Praxis dazu, die Eigensinnigkeit der Kinder zu 
berücksichtigen: Kindliche Bildungsprozesse sind ganz-
heitlich, sie lassen sich nicht in physische, psychische, so-
ziale oder kognitive Bildung aufspalten. Vielmehr brau-
chen kindliche Bildungsprozesse »geeignetes Futter« in 
Form von Anregungen und gestalteter Umgebung, aber 
auch verlässliche Bindungen als Grundlage.

Die Beiträge beider Referentinnen können Sie unter 
www.ktk-bundesverband.de nachlesen. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Aktionstags 
diskutieren im Anschluss an die beiden Vorträge in einem 
World Café über Strategien, mit denen es gelingen kann, 
in Kindertageseinrichtungen ein ganzheitliches Bildungs-
verständnis umzusetzen. Geplant ist eine gemeinsame 
Position der BETA und des KTK-Bundesverbandes für 
eine ganzheitliche Bildung in Kindertages einrichtungen, 
durch die das Engagement der pädagogischen Fachkräft e 
in dieser Frage unterstützt wird. 

 JM
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FACHTAGUNG »TRÄGER- UND STEUERUNGSSTRUKTUREN 
IM KITA-BEREICH«

Vom 13. bis 14. 11.  2012 veranstaltet der KTK-Bundesverband in Schmer-
lenbach bei Aschaff enburg die Fachtagung »Träger- und Steuerungsstruk-
turen im Kita-Bereich« (Arbeitstitel).

Während dieser Veranstaltung werden die bisherigen Entwicklungen 
zum Th ema ausgewertet. Weiterführend wird der Frage nachgegangen, wel-
che Träger- beziehungsweise Steuerungsstrukturen im Arbeitsfeld der Kin-
dertageseinrichtungen als Unterstützungsleistung erforderlich sind. Die 
Ausschreibung erfolgt im Mai 2012.   Ja

VERLEIHUNG BUNDES VERDIENSTKREUZ AN PETER WENZEL 
GESCHÄFTSFÜHRER DES  KITA-ZWECKVERBANDES 
IM BISTUM ESSEN AUSGEZEICHNET

Für seine besonderen Verdienste um die Weiterentwicklung von Kindergärten, 
für seinen Einsatz für die Rechte und den Schutz von Kindern im Bistum Essen 
sowie für sein 20-jähriges ehrenamtliches politisches Engagement in seiner 
Heimatstadt Marl ist Peter Wenzel, Geschäft sführer des Zweckverbandes 

 katholischer Tageseinrichtungen für 
Kinder im Bistum Essen, im Dezem-
ber 2012 mit dem Bundesverdienst-
kreuz am Bande ausgezeichnet wor-
den. 
Zu den Laudatoren des Abends ge-
hörten Dr. Hans-Werner Th önnes, 
Bischöfl icher Generalvikar im Bistum 
Essen, Frank Jansen, Geschäft sführer 
des Verbandes Katholischer Tagesein-
richtungen für Kinder aus Freiburg, 
und Michael Groß, Stadtverbands-
vorsitzender der Marler SPD und 
Mitglied des Bundestages in Berlin. 

»Kinder vor Gefahren für ihr 
Wohl zu schützen ist eine der wich-
tigsten und zugleich schwierigsten 
Aufgaben von Erzieherinnen und Er-
ziehern. Dabei gehören Kinder zu 
den Schwächsten unserer Gesellschaft  
und benötigen umso mehr unsere 
Hilfe«, sagte Wenzel, der selbst als Er-

zieher und Kita-Leiter gearbeitet hatte, bevor er als Fachberater für Kinderta-
geseinrichtungen zum Diözesan-Caritasverband Essen wechselte. Seit fünf 
Jahren ist er nun Geschäft sführer des KiTa-Zweckverbandes im Bistum Essen, 
der mit 272 Kindertageseinrichtungen zu den größten Freien Trägern in 
Deutschland gehört.  Ja

VERBAND KATHOLISCHER 
KINDERTAGESEINRICHTUNGEN 
BAYERN
ÖKUMENISCHER 
 KITA-KONGRESS 
AM 8. NOVEMBER 2012 
IN NÜRNBERG

Bei diesem Novum sollten Sie dabei 
sein: Erstmals veranstalten der Ver-
band katholischer Kindertagesein-
richtungen Bayern und der Evange-
lische KITA-Verband Bayern ge-
meinsam einen Kongress. Am 8. 
November 2012 laden die beiden 
Verbände zum »Ersten Ökume-
nischen Kita-Kongress« ins Messe-
zentrum Nürnberg ein. 

Die Veranstaltung wird einen Hö-
hepunkt in diesem für die bayerische 
Kita-Landschaft  bewegten Jahr bil-
den. Denn in den kommenden Mo-
naten steht die Novellierung des 
 Bayerischen Kinderbildungs- und 
-betreuungsgesetzes (BayKiBiG) an. 
Welche Unterstützung Kinder und 
ihre Familien  benötigen, wie die Zu-
kunft  der Kindertagesbetreuung in 
Bayern und in Deutschland aussehen 
soll und welche Rolle dabei den bei-
den christlichen Kirchen, den kirch-
lichen Trägern und ihren Fachkräf-
ten zukommt – um diese Kernfragen 
soll es bei dem Kongress gehen.

Der »Erste Ökumenische Kita-
Kongress« fi ndet im Rahmen der 
ConSozial statt, Deutschlands wich-
tigste Messe und Kongress für den 
Sozialmarkt. Auch die ConSozial 
widmet dem Th ema »Management 
von Kindertageseinrichtungen« in 
ihrem Kongressprogramm einen 
Schwerpunkt und ver anstaltet im 
Ausstellungsbereich eine »Sonder-
schau Kindertageseinrichtungen«, 
bei der die beiden Verbände als Part-
ner der Messe fungieren.

Für Mitglieder der beiden Ver-
bände und ihre Fachkräft e sowie für 
Gruppen aus Fachakademien für So-
zialpädagogik wird es ermäßigte Ein-
trittspreise geben. 

Auf der Homepage des Verbands 
katholischer Kindertageseinrichtun-
gen Bayern fi nden Sie in den kom-
menden Monaten weitere Informa-
tionen hierzu 
(www.kath-kita-bayern.de).

Peter Wenzel mit dem Bundesverdienstkreuz 
am Bande.

FÜR IHRE TERMINPLANUNG
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Kinder im Garten – das konnte ich 
Tag für Tag erleben, seit am 14. Sep-
tember 1996 das neue Haus für Kin-
der in der Gemeinde St. Laurentius 
in Kleinostheim eröff net wurde. Der 
neue Kindergarten steht in der Orts-
mitte, in unmittelbarer Nachbar-
schaft  zur Kirche im zuvor sehr 
großen Pfarrgarten. So konnte ich 
vom Pfarrhaus beobachten, wie Kin-
der aufwuchsen und das Leben für 
sich entdeckten, wo vorher Blumen, 
Sträucher und Bäume aufb lühten.

In den 18 Jahren meines Dienstes 
als Pfarrer der großen Gemeinde am 
Stadtrand von Aschaff enburg wurde 
der Kindergarten mehr und mehr zu 
einem wichtigen pastoralen Ort. Als 
Gemeinde kamen wir mit jungen Fa-
milien in Kontakt, die uns ihre Kin-
der anvertrauten. Der Kindergarten 
erwies sich für uns als Brücke zu den 
Kindern, zu ihren Eltern, auch zu 
Großeltern, und umgekehrt für die 
jungen Familien als Weg in die 
 Gemeinde, in der viele ihren Platz 
entdeckten. Ein enges Zusammen-
wirken von Kindergartenteam, El-
ternbeirat und Pfarrgemeinderat 
machten das Profi l der Einrichtung 
deutlich. Durch den örtlichen Cari-
tasverein trug die Pfarrei nicht nur 
die inhaltliche, sondern auch die 
wirtschaft liche Verantwortung für 
den Kindergarten. 

Die jungen Eltern entschieden 
sich bewusst für den kirchlichen Kin-
dergarten, weil sie spürten, dass wir 
unser Angebot nach einem – im be-
sten Sinne des Wortes – wertvollen 
pädagogischen Konzept gestalten. 
Über dem Eingangsbereich des Kin-
dergartens öff net sich eine große 
Dachpyramide aus Glas. Oft  lagen 
die Kinder auf dem Boden und beo-

GRUSSWORT DES NEUEN VORSITZENDEN CLEMENS BIEBER

Fotohinweise: ArchivSekretariat:
Elfriede Herrmann,
Tel.: 0761 200-238,
Fax: 0761 200-735,
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www.ktk-bundesverband.de
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Dr. Werner Gatzweiler (Ga)
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bachteten das Spiel der Wolken. Für 
mich wurde dadurch auch unser Be-
mühen angedeutet, nämlich den 
Himmel in den Lebensraum der Kin-
der zu holen und ebenso den Kin-
dern das Herz und den Blick für den 
Himmel, die Liebe und Menschen-
freundlichkeit Gottes zu weiten.

Im Kindergarten meiner früheren 
Gemeinde gelingt es, sowohl Inklu-
sion zu praktizieren als auch Integra-
tion. Viele Familien mit Migrations-
hintergrund fühlen sich angenom-
men, so dass Kinder muslimischen 
Glaubens ganz unbefangen von ihrer 
Glaubenspraxis berichten und viele 
gerne auch an unseren christlichen 
Feiern teilnehmen. Die Kinder wach-
sen so mit gegenseitigem Respekt 
und Verstehen auf.

Diese Erfahrung bewegt mich, da-
bei mitzuwirken, kirchliche Kinder-
tageseinrichtungen als Bildungsstät-
ten im umfassenden Sinne zu ge-
stalten, also nicht nur kognitive 

Fähigkeiten zu fördern, sondern 
mehr noch Persönlichkeits- und 
Herzensbildung zu prägen und in 
den Kindern wie auch in ihren Fami-
lien das Vertrauen in Gott zu stärken 
und seine ermutigende Nähe zu ver-
mitteln.

Das bedeutete für mich als Seel-
sorger und Gemeindeleiter aber 
auch, das Team der Mitarbeiter/in-
nen zu begleiten, damit sie mehr und 
mehr ihre eigene Berufung zu die-
sem Dienst bewusst wahrnehmen 
und sich als kirchliche Mitarbeiter/
innen verstehen.

Kirchliche Kindertageseinrich-
tungen sind ein belebendes Element 
in der Pfarrgemeinde; deswegen ist 
es mir wichtig, die Verantwortlichen 
in den Gemeinden zu ermutigen, 
diese Chance wahrzunehmen. Gerne 
denke ich mit, wenn es darum geht, 
das Profi l unserer katholischen Kin-
dertageseinrichtungen zu schärfen 
und die Mitarbeiter/innen für das 
Zeugnis christlicher Lebenshaltung 
zu gewinnen. Durch unser Angebot 
drücken wir unsere Wertschätzung 
für jedes Kind mit seinen je eigenen 
Begabungen aus.

Der katholische Kindergarten im 
ehemaligen Pfarrgarten ist ein wich-
tiger Ort, durch den die Gemeinde 
wächst und der christliche Glaube 
Kinder und Erwachsene zum Leben 
bestärkt. Die Erfahrung gebe ich 
gerne mit meiner Aufgabe als Vorsit-
zender des KTK-Bundesverbandes 
weiter und freue mich auf viele Be-
gegnungen mit all den Menschen, die 
dabei mitwirken wollen.

Herzlichst 
Ihr
Clemens Bieber

Clemens Bieber


